
7.1 Stromversorgung und Tarife
Nach der geltenden Bundestarifordnung ist der Elektrizitätsbedarf für
den Betrieb von Wärmepumpen als Haushaltsbedarf anzusehen. Bei
Wärmepumpen für die Gebäudeheizung muss das EVU seine
Zustimmung erteilen.
Vom zuständigen EVU die Anschlussbedingungen für die angegebe-
nen Gerätedaten erfragen. Von besonderem Interesse ist, ob im
jeweiligen Versorgungsgebiet ein monovalenter und/oder monoener-
getischer Betrieb mit der Wärmepumpe möglich ist.

Auch Informationen über Grund- und Arbeitspreis, über die Möglich-
keiten für die Nutzung des preisgünstigen Nachtstroms und über
eventuelle Sperrzeiten sind für die Planung wichtig.
Bei Fragen hierzu an das EVU des Kunden wenden.

Anmeldeverfahren
Zur Beurteilung der Auswirkungen des Wärmepumpenbetriebs auf
das Versorgungsnetz des EVU sind folgende Angaben erforderlich:
■ Anschrift des Betreibers
■ Einsatzort der Wärmepumpe
■ Bedarfsart nach allgemeinen Tarifen

(Haushalt, Landwirtschaft, gewerblicher, beruflicher und sonstiger
Bedarf)

■ Geplante Betriebsweise der Wärmepumpe
■ Hersteller der Wärmepumpe
■ Typ der Wärmepumpe
■ Elektrische Anschlussleistung in kW (aus Nennspannung und

Nennstrom)
■ Max. Anlaufstrom in A
■ Max. Heizlast des Gebäudes in kW

7.2 Aufstellung der Außeneinheit
Für die Aufstellung im Freien verfügen die Außeneinheiten über eine
UV-beständige Lackierung.

Hinweis
Bei Aufstellung der Wärmepumpe in korrosiven Atmosphären bein-
halten die Umgebungsluft und die von der Wärmepumpe ange-
saugte Luft Stoffe wie z. B. Ammoniak, Schwefel, Chlor, Salze usw.
Diese Inhaltsstoffe können zu Korrosionsschäden außen und innen
an der Wärmepumpe führen.
Außenaufgestellte Wärmepumpen von Viessmann sind für den
Betrieb in mäßig aggressiven Atmosphären ausgelegt. Dies ermög-
licht die Aufstellung im urbanen und industriellen Umfeld sowie in
küstennahen Bereichen.
Höhere korrosive Belastungen können zu optischen Mängeln am
Gehäuse oder zu Beeinträchtigungen im Betrieb führen. Ggf. ver-
kürzt sich die Lebensdauer der Wärmepumpe.

Anforderungen an den Montageort
■ Max. geographische Höhe des Montageorts: 1500 m über NN
■ Standort mit guter Luftzirkulation wählen, sodass die abgekühlte

Luft abströmen und die warme Luft nachströmen kann.
■ Nicht in Nischen oder zwischen Mauern installieren. Dies kann zu

einem Luftkurzschluss zwischen ausgeblasener und angesaugter
Luft führen.
– Ein Luftkurzschluss im Heizbetrieb führt zur Wiederansaugung

der abgekühlten ausgeblasenen Luft. Dies kann zu reduzierter
Effizienz der Wärmepumpe und zu Abtauproblemen führen.

– Ein Luftkurzschluss im Kühlbetrieb führt zur Wiederansaugung
der erhitzten ausgeblasenen Luft. Dies kann zu Hochdruckstö-
rungen führen.

■ Bei Aufstellung in einem windexponierten Bereich muss verhindert
werden, dass der Wind den Ventilatorenbereich beeinflusst. Star-
ker Wind kann den Luftstrom durch den Verdampfer stören.

■ Montageort so wählen, dass der Verdampfer nicht durch Laub,
Schnee usw. verstopft werden kann.

■ Bei der Auswahl des Montageorts die Gesetzmäßigkeiten von
Schallausbreitung und Schallreflexionen berücksichtigen.

■ Nicht über Kellerschächten oder Bodenwannen montieren.
■ Nicht in der Nähe von Fenstern von Schlafräumen installieren.
■ Um erhöhte Windlasten zu vermeiden, 1 m Abstand zu Gebäude-

kanten und -ecken einhalten.
■ Min. 3 m Abstand zu Gehwegen, Regenfallrohren oder versiegel-

ten Flächen einhalten. Durch die abgekühlte Luft im Ausblasbe-
reich besteht bei Außentemperaturen unter 10 °C die Gefahr von
Glatteisbildung.

■ Montageort muss leicht zugänglich sein, z. B. für Wartungsarbei-
ten: Siehe „Mindestabstände“.

Zusätzliche Anforderungen bei Flachdachmontage:
■ Außeneinheit auf einem Flachdach nicht unmittelbar neben oder

oberhalb von Wohn- oder Schlafräumen aufstellen.
■ Nicht vor Fenstern aufstellen oder Abstand von 1 m zum Fenster

einhalten.
■ Aufgrund der erhöhten Windlasten 5 m Abstand zu Gebäudekan-

ten einhalten.

Aufstellung
■ Die Außeneinheit nur im Freien aufstellen, gemäß EN 378-3:2016.
■ Der Kältekreis in der Außeneinheit enthält leicht entflammbares

Kältemittel der Sicherheitsgruppe A3 gemäß ANSI/ASHRAE Stan-
dard 34.
Daher ist in unmittelbarer Umgebung der Außeneinheit ein Schutz-
bereich definiert, in dem besondere Anforderungen gelten: Siehe
Kapitel „Schutzbereich“.

■ Unbedingt die Angaben zur Geräuschentwicklung beachten.
Anforderungen der TA Lärm in jedem Fall einhalten.

■ Bei der Aufstellung der Wärmepumpe auf dem Grundstück müs-
sen die Abstände zum Nachbargrundstück nach jeweiliger Lan-
desbauordnung (LBO) berücksichtigt werden.

■ Nicht mit der Ausblasseite zur Hauswand gerichtet oder gegen die
Hauptwindrichtung installieren.

■ Beim Abtauen tritt aus den Luftaustrittsöffnungen der Außeneinheit
kühler Dampf aus. Dieser Dampfaustritt muss bei der Aufstellung
(Wahl des Aufstellorts, Ausrichtung der Wärmepumpe) berücksich-
tigt werden.
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■ Wanddurchführungen und Schutzrohrleitungen für die hydrauli-
schen und elektrischen Verbindungsleitungen ohne Formteile und
Richtungsänderungen ausführen.
Alle Wanddurchführungen gasdicht ausführen. Dies umfasst auch
Wanddurchführungen, die im Schutzbereich unter Erdniveau lie-
gen.

■ Vorrichtungen zum Schutz der Außeneinheit vor mechanischer
Beschädigung vorsehen, z. B. Aufprallschutz für Spielbälle.

■ Umwelt- und Witterungseinflüsse bei der Wahl des Aufstellorts
berücksichtigen, z. B. Hochwasser, Wind, Schnee, Eisbruch usw.
Ggf. passende Schutzeinrichtungen installieren.

Aufstellung in Garagen, Parkhäusern und an Parkplätzen:
■ Vor der Montage muss für den vorliegenden Fall geklärt werden,

ob die Montage gemäß der in diesem Ort geltenden Garagen- und
Stellplatzverordnungen (GaStellV, GaStplVO, BetrVO) zulässig ist.

■ Anlagen mit Kältemitteln der Sicherheitsgruppe A3 mit einem
Rammschutz versehen. Diesen Rammschutz so auslegen, dass
ein Aufprall eines Fahrzeugs mit der geltenden Höchstgeschwin-
digkeit nicht zu einer Beschädigung des Kältekreises führt.

■ Schutzbereich der Außeneinheit mit Verbotsschildern für Zünd-
quellen kennzeichnen.

■ Die Aufstellung in Tiefgaragen ist nicht zulässig.

Küstennahe Aufstellung: Abstand < 1000 m
■ In küstennahen Bereichen erhöhen Salz- und Sandpartikel in der

Luft die Korrosionswahrscheinlichkeit:
Wärmepumpe geschützt vor direktem Seewind aufstellen.

■ Ggf. bauseits einen Windschutz vorsehen. Hierbei die Mindestab-
stände zur Wärmepumpe einhalten: Siehe folgende Kapitel.

Montagearten
■ Bodenmontage mit Leitungsdurchführung über Erdniveau
■ Bodenmontage mit Leitungsdurchführung unter Erdniveau
■ Wandmontage
■ Flachdachmontage

Hinweis
Die Montage der Außeneinheit auf einem Flachdach empfehlen
wir nur dann, falls Boden- oder Wandmontage aufgrund örtlicher
Gegebenheit nicht möglich ist.
 

Bodenmontage

Insbesondere bei schwierigem klimatischen Umfeld (Minusgrade,
Schnee, Feuchtigkeit) ist ein Abstand zum Untergrund von mindes-
tens 300 mm erforderlich.
■ Außeneinheit mit Konsolen für Bodenmontage (Zubehör) auf

einem Betonfundament befestigen.
Für die Befestigung der Konsole am Fundament Bodenanker mit
Zugkraft von mindestens 2,5 kN verwenden.

■ Falls die Konsolen nicht verwendet werden können, Außeneinheit
mit Dämpfungssockel (Zubehör) auf einem Betonfundament mit
einer Höhe von ≥ 250 mm aufstellen.

Falls die Außeneinheit unter schneefreien Überdachungen (z. B.
Carport) montiert wird, darf auch ein niedrigerer Sockel verwendet
werden.

■ Gewicht der Außeneinheit berücksichtigen: Siehe Kapitel
„Gewichte der Außeneinheiten“.

Wandmontage
■ Konsolen-Set für Wandmontage (Zubehör) verwenden.
■ Die Wand muss den statischen Erfordernissen entsprechen.

Geeignetes Befestigungsmaterial verwenden, abhängig vom
Wandaufbau.

Flachdachmontage

Hinweis
Aufgrund der erhöhten statischen Belastungen (Dach-/Windlast) und
den gehobenen Schallanforderungen bei der Flachdachmontage ist
eine Beteiligung von Fachplanern für Statik und Schallkonzepte
erforderlich.

Bei der Montage der Außeneinheit auf einem Flachdach u. a.
zusätzlich zu den Anforderungen bei Boden- und Wandmontage fol-
gende planerische Maßnahmen berücksichtigen:
■ Durch die höhere Montageposition bei der Flachdachmontage

breiten sich die Betriebsgeräusche der Außeneinheit stärker aus
als bei der Montage am Boden. Dachflächen sind normalerweise
schallhärter als Bodenflächen.
Um Geräuschbelästigung zu vermeiden, Außeneinheit mit ausrei-
chendem Abstand zu Nachbargebäuden montieren. Ggf. geeig-
nete Maßnahmen zur Geräuschminderung vorsehen. Schallrefle-
xion an den Gebäudeflächen bei der Betrachtung der Schallaus-
breitung berücksichtigen: Siehe Planungsanleitung.

■ Ggf. bauseitige Maßnahmen zum Windschutz vorsehen, z. B.
Blenden, Wände usw.
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■ Prüfen, ob durch die Bauhöhe der Außeneinheit die zulässige
Gebäudehöhe nicht überschritten wird, z. B. gemäß Bebauungs-
plan.

■ Für Service und Wartung einfachen, ganzjährigen Zugang zur
Außeneinheit ermöglichen. Ausreichende Wartungsflächen vorse-
hen.
Geeignete Schutzvorrichtungen montieren, z. B. Sekuranten.

■ Wir empfehlen die Montage der Wärmepumpe auf einer Stahlbe-
tondecke.

■ Die Montage auf Flachdächern mit geringem Flächengewicht (z. B.
Dächer aus Holzsparren oder Trapezblechen) ist nicht zulässig.

■ Bei der Flachdachmontage können abhängig von der Windlast-
zone und der Gebäudehöhe erhebliche Windlasten auftreten. Die
Unterkonstruktion von einem Fachplaner gemäß DIN 1991-1-4
auslegen lassen.

■ Die erhöhten Dach- und Windlasten müssen bei der Statik und bei
der Befestigung der Außeneinheit berücksichtigt werden.

Witterungseinflüsse
■ Bei Montage an windexponierten Stellen: Windlasten beachten.
■ Rohrleitungen an der Außenluft außerhalb der Konsole für Boden-

montage (Zubehör) mit einer ausreichend dicken Wärmedämmung
gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG) versehen: Siehe folgende
Tabelle.

Innen-7 Rohrlei-
tung

Min. Dicke Dämmschicht mit
λ = 0,035 W/(m·K)

≤ 22 mm 40 mm
> 22 mm 60 mm

λ Wärmeleitfähigkeit
■ Falls Design-Verkleidung für Konsole für Bodenmontage (Zubehör)

verwendet wird:
Bei Rohrleitungen innerhalb der Konsole die beiliegende Wärme-
dämmung verwenden.

■ Außeneinheit in den Blitzschutz einbinden.
■ Bei Planung eines Wetterschutzes oder einer Einhausung die

Wärmeaufnahme (Heizbetrieb) und Wärmeabgabe (Kühlbetrieb)
des Geräts beachten.

Kondenswasser
In Regionen, in denen die Außentemperatur oftmals unter 0 °C liegt,
empfehlen wir eine elektrische Begleitheizung (Zubehör) für die Kon-
denswasserwanne der Außeneinheit einzubauen. In den
Typen ...-AF ist eine elektrische Begleitheizung werkseitig eingebaut.

Bodenmontage:
■ Freien Kondenswasserablauf gewährleisten.
■ Kondenswasser in einem Kiesbett oder in einer tieferen Sicker-

schicht versickern lassen oder über das Abwassersystem abfüh-
ren: Siehe Kapitel „Kondenswasserablauf durch Versickern“.

Hinweis
Falls Kältemittel in das Abwassersystem gelangt (z. B. bei einem
Leck im Kältekreis), besteht Explosionsgefahr.
Daher Kondenswasserablauf nur über einen Siphon an das
Abwassersystem anschließen.
 

Wandmontage:
■ Freien Kondenswasserablauf gewährleisten.
■ Kondenswasser im Kiesbett versickern lassen: Siehe Kapitel „Kon-

denswasserablauf durch Versickern“.

Flachdachmontage:
■ Der freie Ablauf des Kondenswassers auf die Dachfläche ist nicht

zulässig, da sich dadurch Eisschichten bilden können. Eisschich-
ten auf dem Dach behindern ggf. das freie Ablaufen von weiterem
Kondenswasser und führen zu erhöhten Dachlasten.

■ Elektrische Begleitheizung für die Kondenswasserleitung verwen-
den (Zubehör).

■ Zum Ablauf des Kondenswassers den Kondenswasserschlauch
der Außeneinheit an eine gedämmte Kondenswasserleitung
anschließen. Der Kondenswasserschlauch ist im Lieferumfang der
elektrischen Begleitheizung für die Kondenswasserleitung enthal-
ten.
Kondenswasserschlauch ggf. über eine Siphoneinlage einführen.

Körperschall- und Schwingungsentkopplung zwischen Gebäude und Außeneinheit

■ Elektrische Verbindungsleitungen Innen-/Außeneinheit zugfrei ver-
legen.

■ Montage nur an Wänden mit hohem Flächengewicht
(> 250 kg/m2), nicht an Leichtbauwänden, Dachstuhl usw.

■ Im Lieferumfang der Konsole zur Wandmontage sind Komponen-
ten zur Schwingungsentkopplung enthalten.

■ Keine zusätzlichen Schwingungsdämpfer, Federn, Gummipuffer
usw. einsetzen.

■ Bei der Montage der Außeneinheit auf Dachflächen besteht die
Gefahr, dass Körperschall und Schwingungen in das Gebäude
übertragen werden.
Falls die Außeneinheit auf freistehenden Garagen montiert wird,
können bei unzureichender Körperschall- und Schwingungsent-
kopplung störende Geräusche durch Resonanzverstärkungen ent-
stehen.

Siehe Kapitel „Hinweise zur Verminderung von Schallemissionen“
auf Seite 100.
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Gewichte der Außeneinheiten

Außeneinheit Gewicht in kg
Außeneinheit 230 V~ 215
Außeneinheit 400 V~ 221

Schutzbereich

Der Kältekreis in der Außeneinheit enthält leicht entflammbares Käl-
temittel der Sicherheitsgruppe A3 gemäß ISO 817 und ANSI/
ASHRAE Standard 34.
Daher ist in unmittelbarer Umgebung der Außeneinheit ein Schutz-
bereich definiert, in dem besondere Anforderungen gelten.

Innerhalb des Schutzbereichs dürfen folgende Gegebenheiten nicht
vorhanden sein oder auftreten:
■ Gebäudeöffnungen, z. B. Fenster, Türen, Lichtschächte, Flach-

dachfenster oder andere
■ Außen- und Fortluftöffnungen von lufttechnischen Anlagen
■ Grundstücksgrenzen, Nachbargrundstück, Geh- und Fahrwege
■ Pumpenschächte, Einläufe in Abwassersysteme, Fallrohre und

Abwasserschächte usw.
■ Sonstige Senkungen, Mulden, Vertiefungen, Schächte
■ Elektrische Hausanschlüsse
■ Elektrische Anlagen, Steckdosen, Lampen, Lichtschalter
■ Dachlawinen

In den Schutzbereich keine Zündquellen einbringen:
■ Offene Flammen oder Flammkörper
■ Grills
■ Funkenbildende Werkzeuge
■ Nicht zündquellenfreie elektrische Geräte, mobile Endgeräte mit

integriertem Akku (z. B. Mobiltelefone, Fitnessuhren usw.)
■ Gegenstände mit Temperaturen über 360 °C

Hinweis
Der jeweilige Schutzbereich ist abhängig von der Umgebung der
Außeneinheit.
■ Die im Folgenden dargestellten Schutzbereiche sind für Boden-

montage dargestellt. Diese Schutzbereiche gelten auch für alle
anderen Montagearten.

■ Bei Wandmontage gelten die oben genannten Anforderungen
auch im Bereich unterhalb der Außeneinheit bis zum Boden.

Freie Aufstellung der Außeneinheit
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A

A Schutzbereich

Aufstellung der Außeneinheit vor einer Außenwand
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Eckaufstellung der Außeneinheit rechts
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Eckaufstellung der Außeneinheit links
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A Lufteintritt
B Luftaustritt
a ■ Leitungsdurchführung über Erdniveau:

≥ 250 mm
■ Leitungsdurchführung unter Erdniveau:

≥ 450 mm

Fundamente für Montage mit Konsole für Bodenmontage (Zubehör)

2 waagrechte Fundamentstreifen herstellen.
■ Max. Neigungstoleranz: ±2°

Wir empfehlen, ein Betonfundament gemäß der folgenden Abbildung
zu erstellen. Die angegebenen Schichtdicken sind Durchschnitts-
werte. Diese Werte müssen den örtlichen Gegebenheiten angepasst
werden. Regeln der Bautechnik beachten.
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A Frostschutz für Fundament (verdichteter Schotter, z. B. 0 bis
32/56 mm), Schichtdicke nach örtlichen Erfordernissen und den
Regeln der Bautechnik

B Fundamentstreifen
C Bei freiem Ablauf des Kondenswassers: Kiesbett zum Versi-

ckern

D Kanalrohr (min. DN 40) für Kondenswasserablauf über Abwas-
sersystem oder Sickerschicht

E Befestigungspunkte für Konsole:
Bodenanker mit Zugkraft von mindestens 2,5 kN verwenden.

F Nur bei Leitungsdurchführung unter Erdniveau: Hydraulisches
Anschluss-Set (Zubehör)

Hinweis
Damit das Anschluss-Set Bodenmontage (Zubehör) verwendet wer-
den kann, die beiden Leitungen des hydraulischen Anschluss-Sets
in einer Flucht parallel zur Fundamentkante ausrichten: Siehe vorige
Abbildung.

Fundamente für Montage mit Dämpfungssockel (Zubehör)

2 waagrechte Fundamentstreifen herstellen.
■ Max. Neigungstoleranz: ±2 °

Wir empfehlen, ein Betonfundament gemäß der folgenden Abbildung
zu erstellen. Die angegebenen Schichtdicken sind Durchschnitts-
werte. Diese Werte müssen den örtlichen Gegebenheiten angepasst
werden. Regeln der Bautechnik beachten.
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A Frostschutz für Fundament (verdichteter Schotter, z. B. 0 bis
32/56 mm), Schichtdicke nach örtlichen Erfordernissen und den
Regeln der Bautechnik

B Fundamentstreifen
C Bei freiem Ablauf des Kondenswassers: Kiesbett zum Versi-

ckern

D Kanalrohr (min. DN 40) für Kondenswasserablauf über Abwas-
sersystem oder Sickerschicht

E Dämpfungssockel (Zubehör):
Dämpfungssockel mittig auf dem Fundament ausrichten.

F Nur bei Leitungsdurchführung unter Erdniveau: Hydraulisches
Anschluss-Set (Zubehör)

Hinweis
Damit das Anschluss-Set Bodenmontage (Zubehör) verwendet wer-
den kann, die beiden Leitungen des hydraulischen Anschluss-Sets
in einer Flucht parallel zur Fundamentkante ausrichten: Siehe vorige
Abbildung.

Freier Kondenswasserablauf ohne Abflussrohr
Kondenswasser frei und ohne Abflussrohr in ein Kiesbett unter der
Außeneinheit ablaufen lassen.

Kondenswasserablauf über Abflussrohr

Hinweis
Damit der Kondenswasserablauf auch bei tiefen Temperaturen
gewährleistet ist, im Abflussrohr eine Begleitheizung vorsehen
(Zubehör, noch nicht verfügbar).
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Kondenswasserablauf über Abflussrohr in Sickerschicht

G

B

A

D

≥ 
90

0

H

F

E

C

A Außeneinheit
B Konsole für Bodenmontage (Zubehör) mit Design-Verkleidung

(Zubehör)
C Kondenswasser-Ablaufstutzen
D Fundament
E Frostschutz (verdichteter Schotter)
F Abflussrohr mit Begleitheizung (min. DN 40)
G Erdreich
H Sickerschicht zum Abführen des Kondenswassers

Kondenswasserablauf über Abwassersystem

≥ 
90

0

≥ 
60

F

H

K

B
A

E

D

C

G

A Außeneinheit
B Konsole für Bodenmontage (Zubehör) mit Design-Verkleidung

(Zubehör)
C Kondenswasser-Ablaufstutzen
D Fundament
E Frostschutz (verdichteter Schotter)
F Abflussrohr mit Begleitheizung (min. DN 40)
G Erdreich
H Siphon im frostfreien Bereich
K Abwasserkanal
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Bodenmontage mit Konsole: Leitungsdurchführung über Erdniveau
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Max. Wandabstand mit Design-Verkleidung (Zubehör): 300 mm

A Erdreich
B Gehweg, Terrasse
C Hydraulische Verbindungsleitungen Innen-/Außeneinheit
D CAN-BUS-Kommunikationsleitung Innen-/Außeneinheit und

Netzanschlussleitung Außeneinheit:
Leitungen zugfrei verlegen.

E Kondenswasserablauf im Bodenblech:
Bei freiem Ablauf des Kondenswassers nichts anschließen.

F Gasdichte Wanddurchführung (Zubehör) für elektrische und
hydraulische Leitungen

G Konsole für Bodenmontage (Zubehör), Darstellung ohne
Design-Verkleidung (Zubehör)

H Fundamentstreifen
K Bei freiem Ablauf des Kondenswassers: Kiesbett zum Versi-

ckern
L Elastische Trennschicht zwischen Fundament und Gebäude
M Frostschutz für Fundament (verdichteter Schotter, z. B. 0 bis

32/56 mm), Schichtdicke nach örtlichen Erfordernissen und den
Regeln der Bautechnik

Hinweis
■ Rohrleitungen an der Außenluft mit einer ausreichend dicken Wär-

medämmung versehen: Siehe Tabelle auf Seite 83.
■ Rohrleitungen vor Beschädigung schützen. Stolperfallen vermei-

den.
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Bodenmontage mit Konsole: Leitungsdurchführung unter Erdniveau

50
0

600
850

3000

B

A

450
K

450
20

0

D

C

G

E

H

L

F F

A Erdreich
B Gehweg, Terrasse

C Anschluss-Set Bodenmontage (Zubehör)
D Konsole für Bodenmontage (Zubehör)
E CAN-BUS-Kommunikationsleitung Innen-/Außeneinheit und

Netzanschlussleitung Außeneinheit:
Leitungen zugfrei verlegen.

F Bei freiem Ablauf des Kondenswassers: Kiesbett zum Versi-
ckern

G Gasdichte Wanddurchführung (bauseits) für CAN-BUS-Kommu-
nikationsleitung Innen-/Außeneinheit und Netzanschlussleitung
Außeneinheit

H Hydraulisches Anschluss-Set (Zubehör):
Wanddurchführung ins Gebäude gasdicht ausführen.

K Fundamentstreifen
L Frostschutz für Fundament (verdichteter Schotter, z. B. 0 bis

32/56 mm), Schichtdicke nach örtlichen Erfordernissen und den
Regeln der Bautechnik

Hinweis
■ Rohrleitungen an der Außenluft mit einer ausreichend dicken Wär-

medämmung versehen: Siehe Tabelle auf Seite 83.
■ Rohrleitungen vor Beschädigung schützen. Stolperfallen vermei-

den.
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Wandmontage mit Konsolen-Set für Wandmontage
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A Kiesbett zum Versickern des Kondenswassers
B Anschluss-Set für Wandkonsole (Zubehör)
C CAN-BUS-Kommunikationsleitung Innen-/Außeneinheit und

Netzanschlussleitung Außeneinheit:
Leitungen zugfrei verlegen.

D Gasdichte Wanddurchführung (Zubehör) für elektrische und
hydraulische Leitungen

E Kondenswasserablauf im Bodenblech:
Öffnung nicht verschließen.

F Konsole für Wandmontage (Zubehör), Darstellung ohne Design-
Verkleidung (Zubehör)

Hinweis
■ Zum exakten Anzeichnen der Bohrlöcher liegt der Wandkonsole

eine Bohrschablone bei.
■ Rohrleitungen an der Außenluft mit einer ausreichend dicken Wär-

medämmung versehen: Siehe Tabelle auf Seite 83.

7.3 Aufstellung der Inneneinheit
Anforderungen an den Aufstellraum
■ Der Aufstellraum muss trocken und frostsicher sein.
■ Umgebungstemperaturen 0 bis 35 °C gewährleisten.
■ Max. 70 % relative Luftfeuchte: Das entspricht einer absoluten

Luftfeuchte von ca. 25 g Wasserdampf/kg trockener Luft bei 35 °C.
■ Staub, Gase, Dämpfe wegen Explosionsgefahr im Aufstellraum

vermeiden.

Anforderungen an die Aufstellung
■ Abwasseranschluss für Sicherheitsventil vorsehen.

Ablaufschlauch vom Sicherheitsventil mit Gefälle und Rohrbelüf-
tung an das Abwassersystem anschließen.

■ Absperreinrichtungen für Heizwasservorlauf, Heizwasserrücklauf
und Rücklauf Speicher-Wassererwärmer vorsehen.
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